
69.

Kk.

Pf.
bis

etaH
mett

Pf-,
en.
lim.
von

tz - etmer Zeitung
Dru cd und Verlag

PK. Dernbach , Dotzheim. Amts-Slatt.
j Wöchentlich ? Beilage : 8feit . illurtr , Unterhaltungs -BläTteiT
I Außerdem viele andere Sonder - Beilagen wie fahrpläne ulw.
, Crfcheint : Dienstags , Donnerstags und Samstags.
' Bezugspreis : 40 Pf. monatlich frei Baus , 35 Pf. bei Abholung,

40 Pf. bez. 1.20 MK. monatlich oder vierteljährlich durch alle
deutsche Poftanftalten . — Befiel lungen  werden jederzeit in der
öefchäftsftelle, durch die Cräger und Poftboten entgegengenommen.

M + MfatoMv : Rftmergafre 14.
fw wtpwnlw» Rat : Rr . 7MfAmf Wiesb.J.

Anzeig  en - PreM « : Me Metegettattene PcttteeHe oder deren
Raum 15 Pf., im ReMumonMI M Pf. Banse, hotte , drittel und
viertel Seiten, durdtlaufcnd , nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unoerlnderter Anzeigen hoher Rabatt.

» Als  besondere Vergünstigung für ftöndige Bezieher : Wohnungs-
| und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf. — Anzeigen miffen

an den Cricheinungstegen bis mittags K Uhr aufgegeben fein.

Hummer US. Samstag , den 25 . September iHis.

Sie wichtigsten Ereignisse Ses Weltkrieges
in ihrer zeitlichen Folge im Fahre l0i4.

IS. Jahrgang.

Krptember 25 . Groderung des Forts Camp des
Komain » ; Kefttzung von Kt . Mihiel
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Amtlicher Teil.
Fenerwehr-llebung

Die Mitglieder der„Frciw. Feuerwehr"
werden zu einer gemeinsamen Uebung mit
Angehörigen des hier einquartierten Trup-

. pcnteils auf Sonntag den 86. d Mts .,
vormittags8 Uhr. im Rathauöhos hier geladea

Dotzheim,  den 22.  September 1915.
Der Bürgermeister:

Spork Horst.
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. Versteigerung von Küchenabsällen.
-Die Versteigerung der Küchenabfälle des Kin

d-rhorts, in welchem an 450 Kinder gespeist werden,
soll für den Monat Oktober am Samstag , den
25. d. Mts ., abends 7 Uhr, im Rathaus, Zim
ntec I, erfolgen.

Dotzheim,  den 22.  September 1915. ,
Der Bürgermeister:

Spo rkhorst
Bekanntmachung.

Die Hanstergemerbetreibcnde » der hiestgen <5e-
arfnbe, welche im Jahre 1916 ein Gewerbe im Umherziehen
ietreiben wollen, werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich
""d zwar spät, bis zum 15 . (Oktober b. g«. bei der Orts-
Ezeibehörde ihres Wohnortes schriftlich oder mündlich den
>»lrag auf Erteilung der dazu erforderlichen Wanderge-
mbescheiue bezw. Gewerbescheinefür das Kalenderjahr 1916
i»stellen. Nur bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicher.
Mt darauf gerechnet werden, daß die beantragten Wander-
Mwerbe- bezw. Gewerbescheinebis spätestens den 1. Januar
1916 bei der Kreis- bezw. Äemeindekasse zur Einlösung be.

liegen, während bei späterer Antragstellung infolge der
Nie» Zahl der auszufertigenden Scheine die Fertigstellung
1,3 zu dem gedachten Termine sich in den meisten Fällen
»icht ermöglichen läßt.

Dotzheim,  den 21. September 1915.
Spo rkhorst,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Frist zur freiwilligen Ablieferung der

Kupfer-, Messing- und Nickelgegenständen
ist bis zum Ih. Oktober cr. verlängert worden.

Dotzheim,  den 22. September 1915.
Der Bürgermeister:

_ Sporkhor st
Mr Kriegerfrauent

Für besonders bedürftige Kriegcrfrauen steht
m Aussicht Strick- u. Näharbeiten in geringeremUm-
sangzu erhallen.Kriegerfrauen,welche solche Arbeiten
aussühren wollen, können sich am Sonntag, den 86
d. Mts . vormit'ags von 9— 11 '/« Uhr, im Rat¬
haus, Zimmer 4, melden.

Spätere Anmeldungen können nicht mehr
berücksichtigt werden.

Dotzheim,  den 23. September 1915.
^porkhorst,  Bürgermeister.

Kriegs-Unterstützung.
Diejenigen Vormünder oder Mütter unehelicher

Kinder, deren Väter im Felde stehen oder gefallen
md, ui.d die bisher keine KriegLnnterstiitzuttg
ür d:ese Kinder erhalten haben, werden gebeten,
ich umgehend bei dem Unterzeichneten unter 2tot>
legung der erforderlichen Nachweise zu melden.

Dotzheim,  den 20. September 1915.
Der Waisenrat:

_D . R. Eibach.

Hs  Meeres imö üer Liede Vogen.

Bekanntmachung.
Diejenigen Gebäudeeigentümer im hiesigen Ge-

memdebezirk, welche die Eingehung neuer Versicher¬
ungen bei der Nassauischen Brandversicherungsan-
talt oder die Erhöhung, Aufhebung oder Verände¬
rung bestehender Versicherungen vom 1. Januar
1916 ab bezwecken, wollen ihre diesbezügliche An¬
träge alsbald, spätestens jedoch bis 15. n. Mts.
auf dem Bürgermeisteramt während den Dienst-tunden anmelden.

Dotzheim,  21 . September 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkho rst.

Bekanntmachung.
Betrifft: Erläuterungen auf Gewährung von Zuwen¬
dung an Hinterbliebene der im Kriege Gefallenen.
«... Kin-nalige widerrufliche Zuwendungen dürfen
nur für Hinterbliebene der gefallenen oder infolge
von Wunden oder sonstigen Kriegsdienstbeschädigungen
gestorbenen Teilnehmer am Kriege 1914/15 der
S rC f e? (°? tn  Feldwebel abwärts) bewilligt
werden̂ sofern für diese Hinterbliebenen die qesetz-
liche Kriegsversorgung zuständig und der Bezug
eines Arbeitseinkommens des Verstorbenen nach¬
gewiesen ist. ^
1 er ®ifLBewilligungen erfolgen auf Antrag von
l . Tag des auf den Eingang des Antrags folgenden
Monats ab m zwölf gleichen Beträgen monatlich
im voraus, die auf volle5 Pfennig nach oben aSzurunden sind.

™‘e, Llntrage sind an die Ortspolizeibehörde
des Wohnorts oder des anläßlich des Krieges ge¬
wählten Aufenthaltsorts entweder besonders oder
g eichzeltlg mit dem Antrag auf gesetzliche Hinter¬
bliebenenversorgungzu richten. J

Die einmalige Zuwendung an die Witwe be¬
tragt Vio des Arbeitseinkommens des Verstor-
oenen; yte darf aber zusammen mit der Mil-
Hinterbliebenenverforgung nicht mehr als 30 »/»des
Arbeitseinkommens des Verstorbenen betragen.

Dotzheim,  den 20. September 1915.
Der Bürgermeister:

_ _ __ Sporkhorst.
Bekanntma u n g.

Nach dem Reichsstrafgesetzbuch ist das Schießen
mit Feuerwaffen an bewohnten oder von Menschen
besuchten Orten oder in gefährlicher Nähe von Ge¬
bäuden oder fellerfangenden Sachen verboten. Das
Schießen von schädlichen Vögeln und sonstigem Un¬
geziefer auch ,n den Hausgärten, ist auf Grund
der Jagdordnung nur mit besonderer Genehmigunq
des Landrats zulässig. Me etwa von anderer
Sette erteilte Genehmigungen sind ungültig, worauf
die Inhaber derartiger Scheine hiermit besondersaufmerksam gemacht werden.

Ein Seeroman von
(Nachdruck verboten.)

*
* *

« »Das sei meine Sorge; das Verdeck zu belasten,
ich nicht. „Hört, Kingcombe und Rhoda;

M Platz drunten im Schiffsraum," befahl dertän.
Dies war kein angenehmer Befehl für den

-üt der Tonne, frisch und kaum durchgesalzen
^»er Tat, denn kein anderer als Mark Aldrich
(3..drinnen zusammengekauert! Während seiner
Wen Besuche auf der „Elisabeth" war es ihm
Wen , den Bootsmann zu bestechen und dies
rj° leichter, da jener es für seine Pflicht hielt,
5 " vielversprechenden Rekruten nie aus den

zu lassen, zumal es ja im allgemeinen immer
^unschs mar, tüchtige, tollkühne junge Leute für
? Schiffsdienst anzuwerben. Der Mann hatte

versprochen, Sorge zu tragen, daß er in seiner^ lr vv vvjw »j yup m jvillCv

foto auf den Kopf zu stehen komme, hatte
^Luftlöcher verschafft und sich verpflichtet, ihn
freien , so bald sie die Bucht passiert haben

Nun drohte aber Kapitän Stephans Sorge
^ Ordnung auf seinem Verdeck dem Inhalt
Alaune ernstlich gefährlich zu werden, und der
Wstlckte Mark lauschte besorgt auf die nächsten
^ sicher hoffend, daß das Ordnen des unteren
Traumes sich etwas in die Länge ziehen werde,

denn da unten im Schiffsraum war es in der
Tonne zum Ersticken. Jetzt fühlte und hörte er
gleichzeitig, daß ein Seemann sich auf seine Tonne
medersetzte

„Endlich wieder flott," sagte eine rauhe Stimme;
„dachte, wir würden noch länger zögern."

„Unser Kapitän ist keiner von denen, die für
ein Liebchen ihre Z?it vergeuden."

„Ein Liebchen war's aber doch, wie es uns
arinen Seefahrern nur selten zufällt! Ne hübsche
Anzahl Aecker besitzt das junge Ding auch!"

„Sahst du sie, Rick?"
„Will's meinen! Sie gingen ja alle mit dem

Kapitän bis zum Boot herunter, 'ne nette kleine
Dirne, hübsch genug, einem Manne den Abschied
schwer zu machen! Vorgestern, als wir ihn auf
den nächsten Hof ruderten, um Lebewohl zu sagen,
sah ich sie an der Bucht hin und hergehen und
weinen zum Herzzerbrechen. Das ist vielleicht ein
glückliches Loch im Kopf für unseren Kapitän.

„Würde der alte Grundbesitzer ihm seine Tochter
geben?"

„Seine Tochter ist's nicht, Mann, nur sein
Mündel. Ein freundliches Ding, brachte uns oft
Brot und Fleisch und Wein herab. Sie -war dein
Erben zugesagt, wie man redet, und ein hübsches
Heiratsgut brächte sie mit; doch wie kann es eine
)er plumpen Landratten mit unserem flotten See¬
kapitän aufnehmen!"

Ein unirdischer Laut, der unter ihm hervorzu¬
kommen schien, brach hier des Seemanns Rede ab
Sein entsetzter Sprung von der Tonne brachte diese
ms Rollen, während fortwährend laute, unartikulierte
Tone daraus hervordrangen. Die abergläubischen
Seeleute dachten nicht anders, als der Böse selber
muffe darin verborgen sein und die Kühnsten unter
ihnen rafften ihren Mut zusammen, um sie über
Bord zu befördern, als der Bootsmann herbeieilte.
Der Tumult auf dem Verdeck hatte auch den
Kapitan zur Stelle geführt, und als dieser von
allen Seiten die Tonne als verzaubert bezeichnen
horte, befahl er sofort, den Boden einzuschlagen.

Der Bootsmann unternahm dies mit großer
Vorsicht, und vor den erstaunten Blicken der Um¬
stehenden erschien ein purpurrotes Gesicht, schäumend
vor Wut und Erstickungsnot, eine Gestalt so steif
und gekrümmt, daß die Seeleute Mühe hatten, sie
aus dem Faß zu befördern.

„Mark Aldrich!" rief Stephan aus, „es betrübt
mich, Sie hier zu sehen!"

„Ursache dazu mögen Sie haben," schrie Mark,
schwankend und stolpernd in dem vergeblichen Be¬
ruhen , sich würdevoll aufzurichten. „Ursache, den
Mißbrauch unserer Gastfreundschaft bitter zu be¬
reuen. Ziehen Sie blank und verteidigen Sie sich."

(Fortsetzung folgt.)



Ueber 12 MMar-en:
Berlin , 24 . Seht . (W T .-B . Nichtamtlich .)

Die Zeichnungen auf die dritte deutsche Kriegs¬
anleihe haben nach den bis jetzt vorliegenden Er¬
gebnissen eine Summe von 12V30 Millionen er¬
bracht . Einzelne kleine Teilergebnisse stehen noch
auS.

Tätigkeit der Lehrer und Schüler in erfreulicher
Weise beigetragen . In Würdigung de» überraschend
großen Erfolges wünsche ich der Schuljugend mei¬
nen Dank zum Ausdruck zu bringen und bestimme,
daß in den Schulen der Monarchie am morgigen
Tage der Unterricht auSfällt.

Pom Weltkrieg.
Gin « euer Aeimatstegl

Unter dieser Ueberschrift in Fettdruck schreibt
die „Frls . Zeitung " u a . : Ein Sieg ist gewonnen;
die Bedeutung dieses Sieges fühlt heute >m deu -
schen Volke jeder einzelne in stolzem , lubelndem
Herzen . Viereinhalb Milliarden hatte die erste
Kriegsanleihe gebracht , reichlich neun Milliarden
die zweite , und nun erbringt die dritte Kriegsan¬
leihe eine Summe von mehr als zwölf Milliarden
Mark . Da unsere Kriegskosten jetzt monatlich zwei
Milliarden ausmachen , so besagt daS : für eine
Dauer von sechs Monaten sind die Knegskosten be¬
zahlt . Wenn unsere Gegner bis zum nächsten Früh
jahr Krieg führen wollen , so mögen sie es tun —
wenn es fein muß . haben wir einen neuen Winter-
feldzug schon jetzt finanziert.

Als einen Erschöpfungskampf ' führen unsere
Gegner diesen Krieg . Da sie unS militärisch nicht
niedercingen konnten , so setzten sie ihre letzte Hoss-
nung auf die Zeit und aus die plumpen Zahlen
ihrer Ueberlegenheit an Land , an Memchen an
Reichtum . Jedesmal , wenn Deutschland sie ge¬
schlagen hatte , auf den Schlachtfeldern oder im
Heimatskampfe , dann tönte es durch die ganze seind-
Itche und neutrale Welt : daß dies nun wirklich das
letzte Mal gewesen sei, daß Deutschland nun end¬
gültig am Rande seiner Kräfte angelangt sei, datz
es nun definitiv erschöpft sei . Eben darum ist dieser
Sieg der dritten Kriegsanleihe für unsere Gegner
ein so furchtbarer Schlag . - . .

Gerade das ist das Größte an diesen Heimat¬
siegen : daß sie in voller Freiheit errungen wurden,
ohne jede Möglichkeit eines behördlichen Zwanges,
ohne jede Spur von „Militarismus " , einfach da - ,
durch , daß Millionen von Bürgern in gleicher Weife
das für den Staat Notwendige erkannten , daß Mil¬
lionen von Bürgern in gleicher Weise das für den
Staat Notwendige in freiem Verantwortlichkeitsge-
sühl taten.

Der Kaiser an Staatssekretär Dr . Kelfserich.
W . T .-B . Berlin,  24 . Sept . (Nichtamtlich .)

Seine Majestät der Kaiser hat an den Staatssekretär
des Reichsschatzamtes Dr . Helfferich auf die Meldung
über den Erfolg der dritten Kriegsanleihe nach¬
stehendes Telegramm ' gerichtet : „Ich danke Ihnen
für die Nachricht von dem glänzenden Ausfall der
Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleihe und be¬
glückwünsche Sie zu diesem neuen schönen Erfolg
unserer Ihrer Leitung anvertrauten finanziellen
KriegSsührung . Das deutsche Volk hat das Vec-
trauen aus die eigene Kraft damit dem Feind wie
der ganzen Welt bekunde », daß eS auch ferner wie
ein Mann einmütig zusammensteht in dem uner¬
schütterlichen Willen , den durch freventlichen Ueber-
fall unS aufgezwungenen Krieg bis zum siegreichen
Ende durchznführen und für die Sicherung und
Freiheit des Vaterlandes jedes erforderliche Opfer
an Gut und Blut freiwillig darzubringen.

Wilhelm . I. R"

Dank uw Kehrer tut * Schüler.
Berlin.  24 . Sept . (W . T .-B . Nichtamtlich)

Vom Kaiser ist dem Kultusminister aus dem Großen
Hauptquartier folgendes Telegramm zugegangen:

Wie ich höre , hat zu dem glänzenden Ergebnis
der Zei chnungen aus die dritte Kriegsanleihe die

oc. Durch Sie Lupe.
(Ein Stückchen Zeitgeschichte in Versen .)

Aus den W . T . B .-Berichten
lasen wir vor kurzem prompt,
daß der Zeppelin nach London
stets nur auf Bestellung kommt,
daß , um ihn herbei zu rufen,
man nichts weit 'res nötig hat,
als mit Bomben zu belegen
eine off'ne deutsche Stadt.
Mit Befriedigung wird sicher
jeder einzelne es lesen,
daß in allen diesen Fällen
unser Hauptprinzip gewesen,
uns zur Strafe für die Bomben,
die auf unf ' re Städte fielen,
stets in London zu bedanken
gleich mit zwei -, dreimal so vielen.
Hat John Bull erst eingesehen,
daß zu seines Volks Verdruß
ec für alle Greueltaten
seiner Freunde büßen muß,
wird er schließlich doch am Ende
eines Tags die Einsicht hegen,

Deutsche Kerichte
Großes Hauptquartier,  23 . Sept . (W.

B . Amtlich ) Westlicher Kriegsschauplatz:
Begünstigt durch die klare Witterung herrschte

auf der ganzen Front sehr rege Tätigkeit der beider
fettigen Artillerie und der Flieger.

Ein anscheinend gegen die KirchhosSstellung bei
Souchez beabsichtigter Angriff kam in unserem Feuer
nicht zur Durchführung.

Ein feindliches Flugzeug stürzte in unserem
Feuer nördlich von St . Menehould brennend ab.
Ein anderes mußte nach Luftkampf südlich von Bou-
zierS landen . Die Insassen sind gefangen genom¬
men . Ueber Pont -a -Mouffon schossen deutsche Flieger
im Kampfe mit zwei französischen einen ab DaS
Flugzeug stürzte brennend zwischen die deutsche und
französische Linie nieder.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Dindenburg.

Südwestlich von Lennewaden ist der Kampf
noch nicht abgeschlossen . Bei unserem Gegenangriff
wurden gestern 150 Gefangene gemacht . Auch west¬
lich von Dünaburg gelang es , in die russischen vor¬
geschobenen Stellungen einzudringen . 17 Offiziere,
2105 Mann und 4 Maschinengewehre fielen in un-
sere Hände . Gegenangriffe gegen die von uns süd¬
westlich von Dünaburg genommene Lime wurden
abgewiesen . Der Widerstand von nördlich von
Oschmjana bis östlich von Subodniki (an der Gawia)
ist gebrochen . Unsere Truppen folgen dem weichen¬
den Gegner , der über tausend Gefangene zurückließ.

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls
Prinz Leopold von Dayern.

Der rechte Flügel kämpft nördlich von Nowo-
grodek.

Westlich von Walowky wurde die russische
Stellung genommen . Dabei wurden 3 Offiziere
und 380 Mann gefangen und 2 Maschinengewehre
erbeutet . Weiter südlich ist die Lage unverändert.

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls
von Mackensen.

Nordöstlich und östlich von Loboschin wird
weiter gekämpft.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

wieder genommen . Vor Dünaburg und nordöstlich
von Smelina wurden weitere russische Stellungen
gestürmt und dabei etwa tausend Gefangene ge.
macht . Unsere bei Wilejka in der Flanke der zurück-
gehenden Russen befindlichen Truppen stehen im
hartnäckigen Kampfe . Starke russische Angriffe hatten
an einer Stelle vorübergehend Erfolg . Dabei gingen
mehrere Geschütze, deren Bedienung bis zuletzt aus¬
harrte , verloren . Die dem weichenden Gegner hart
nachdrängende Front hat die Linie Soly -Olschany.
Traby -Jwje -Nowogoroduk überschritten.

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls
Prinz Leopold von Sägern.

Der Widerstand des Feindes ist auf der ganzen
Front gebrochen . In der Verfolgung ist der Ser-
wetsch-Abschnitt oberhalb von Korelitschy , sowie der
Szczara -Abschnitt nordwestlich von Kraschin erreicht.
Weiter südlich finden noch Kämpfe mit feindlichen
Nachhuten statt . Hundert Gefangene und 3 Ma¬
schinengewehre fielen in unsere Hände.

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls
v. Mackensen.

Die vorgeschobene Abteilung nordöstlich und
östlich von Lobischin wurde vor einem umfassenden
russischen Angriff hinter den OginSki -Kanal und die
Jasiolda zurückgenommen . Sie führten 2 Osfiziere
und 100 Mann Gefangene mit.

W . T .-B. Großes Hauptquartier.  24.
Sept . (Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Artillerie , und Fliegertätigkeit auf der
ganzen Front steigerte sich im Lause des gestrigen
Tages.

Ein südlich des Kanals von La Bastes ange-
etzter Angriff weißer und sarbiger Engländer schei-

terte bereits in unserem Artilleriefeuer.
An der Küste wurde ein englisches Flugzeug

abgeschoffen , der Führer gefangen genommen.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls
v. Hindrnburg.

Südwestlich von Lenaewaden sind die Orte
Rose und Strigge , die vorübergehend geräumt waren,

daß es bester , dem Franzosen
dieses Handwerk erst zu legen,
das sich sonst mit Fug und Recht
jedesmal an London rächt.
Mag in Englands Parlamenten
noch so sehr Herr Balsour keifen,
auch das Ausland lernt allmählich
unf ' ren Standpunkt doch begreifen,
daß der Hauptzweck dieses Kriege»
nach wie vor darin beruht
England auf die Knie zu bringen,
bis es reuig Buße tut.
England war der wilde Schürer,
der den Weltenbrand entfacht,
nur damit sich schwächen sollte
jede and ' re Ecdenmacht.
England hetzt noch jetzt die Freunde
stets von neuem wieder auf.
um allein dann stark und mächtig
dazustehn nach Kriegsverlauf.
Darum ist das beste Mittel
diesen Krieg zum Schluß zu führen:
England muß die schlimmsten Folgen
stets am eignen Leibe spüren!

Walter -Aoltrr

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine Veränderung.

Oberste Heeresleitung.

Gesterreichischer Tagesbericht.
W . T .-B . Wien.  24 . Sept . (Nichtamtlich)

Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz : .
Im Nordosten trat gestern keine Aenderung ein.

Während in Ostgalizien Ruhe herrschte , kam es in,
Raume von Nowo -Alexiniec und an der unteren
Jkwa zu heftigen Kämpfen . In dem erstgenannten
Abschnitte griffen die Russen unter starkem Artillerie-
ausgebot 11 Glieder tief unsere Linien an ; sie wur-
den überall unter den schwersten Verlusten zurück-
geworfen , worauf ihnen unsere in Gegenangriffen
nachdringenden Truppen noch eine Höhenstellung
entrissen . Eine russische Batterie wurde durch unsere

^Artillerie zersprengt . In Rydoml fielen auf ver¬
hältnismäßig engem Gefechtsselde 11 Osfiziere und
360 Mann in unsere Hände . Auch UebergangS-
versuche des Feindes über die untere  Jkwa
scheiterten . *

In der Gegend nordwestlich von Kolli am Styr
vertrieb unsere Reiterei den Feind aus einigen Ort¬
schaften.

Die in Litauen kämpfenden österreichisch -unga¬
rischen Kräfte haben in Verfolgung des Gegners
weiteren Raum gewonnen.

Italienischer Kriegsschauplatz:
An der Tiroler Westfront vertrieben mD

Landesschützen die feindlichen Alpini von der Albio!«'
Spitze nördlich des Tonale -Passes . Auf der Hoch»
fläche von Bilgereuth wurde ein Angriff einer ita¬
lienischen Kompagnie auf den Dürer (nordwestlich
des Coston ) abgewiesen . Etwa 1000 Italiener , die
sich auf den Osthängen des Monte Piano 9e0en
unsere Stellung in Bewegung setzten, wurden durch
unser Artillerieseuer zum Rückzug gezwungen.

Im Kärntner Grenzgebiet scheiterte ein se>̂
licher Angriffsversuch auf die Cellon -Spitze
des Plöckenpaffes).

An der küstenländischen Front kam eS
nur zu Geschützkampf . Die Gesamtlage ist
ändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Im Südosten verlief der gestrige Tag

wesentliche Begebenheit.

Dir Tätigkeit unserer O -Sootr.
W . T .-B . Paris,  23 . Sept . (NichtaM

Die Blätter melden aus London , daß ein >r°
sischer Dampfer mit Nachschub aus der M
Südküste Kretas von einem feindlichen Unter !»
versenkt worden sei. Die Besatzung sei 0e
worden.

Deutsche Flieger « der Srlfart.
Basel.  24 . Sept . (Zens . Frist .) l

französischen Grenze melden die Schweizer
Nach den Belforter Blättern haben die I
Flieger diese Woche die Bevölkerung des ^
von Belfort fortgesetzt beunruhigt , wie
mal » vorher . Nachdem schon am Montag vo
deutsche Flieger sich im Nordosten von Ml
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zeigt hätten , ist am Dienstag einer nach dem an - ,
deren erschienen . Schon um 6 Uhr morgens schwebte
einer in großer Höhe über der Umgebung der!
Ztadt . Um 8 Uhr erschien der zweite , um ' /- 9'
Uhr der dritte und um VslOUhr der vierte Flieger,
die alle energisch , aber erfolglos beschossen wurden'
Lange Reihen von Schrapnellwölkchen üezeichneten
den Weg . den sie zur Rückfahrt benutzten.

Die Zerstörungen in Kanko».
Berlin,  24 . Sept . Zu dem letzten , von

Kapitänleutnant Mathey ausgeführten Zeppelinangrif
aus London hat der bekannte amerikanische Journalif
v. Wiegand über die sichtbaren Erfolge des Unter¬
nehmens nach Amerika das folgende berichtet:
Zuverlässige Berichte gehen dahin , daß der Liverpool
Bahnhof in London fast vollständig zerstört wurde.
Dort befindet sich ein durch die Bomben verursachter
Trichter , in dem man zwei Omnibusse unterbringen
könnte . Eine große Anzahl von Telegrophenmasten
und Semaphorenmasten liegen auf den Bahnstrecken,
so daß die Züge den Verkehr einstellen und die
Passagiere die Züge verlassen mußten . In Bishopsgate
(Sei Liverpool -Station ) wurden vier große Geschäfts¬
häuser zerstört , ebenso wurden die Towerbrücke und
der Holborn -Viadukt schwer beschädigt . In der
Woodstreet zwischen der St . Paul -Station und der
Bank von England wurden mehrere Geschäftshäuser
in Brand gesetzt . Der hintere Teil des Gebäudes
der Bank von England sowie die Börse wurden
gleichfalls getroffen . Eine Bombe fiel auch in die
Nähe des Tower , eine andere in die Nähe der
London -Brücke . Große Zerstörungen werden auch
aus der Leadenhall -Street gemeldet , ebenso auch
ans Bloomfield , Northon -Falgate . Morrgate , Alders
gate (Holbornnear Farrington -Road , HattongardenflRnnh

D-r schmeirerifch-französtsche Grenkaerkchr.
Basel.  24 . Sept . (Zens Frkft ) Die Fran¬

zosen haben an der schweizerisch - französischen Grenze
iiulimehr den Verkehr fast völlig gesperrt . Offen
sind nur noch die Haupteingangstore bei Genf und
Berrieres.

Türkischer Kriegsbericht.
W . T .- B . Konstantinopel,  24 . Sept . (Nicht¬

amtlich .) Das Hauptquartier teilt mit : An der

Dardanellenfront bei Anaforta griffen unsere Auf-
klärungspatrouillen die feindlichen Gräben mit Bom¬

ben an , fügten dem Feinde Verluste zu und erbeuteten
8 -wehre und Munition . Wir stellten fest , daß wir

durch die Beschießung des feindlichen Lagers von
Buyuk Kamikli am 22 . September ernsten Schaden
aarichteten . Bei Ari Burnu zerstörte unsere Artillerie

am rechten Flügel die Gräben des Feindes , Teile
ihrer Werke , seine beiden Beobachtungsposten und

versenkten zwei mit Grubenholz beladene Segelschiffe.
3» der Nacht vom 22 . September brachten wir am
elben Flügel eine Mine zur Explosion , und eine

Gegenmine des Feindes zum Zusammensturz . Am

21. September vernichteten wir bei Sedd - ül -Bahr
in der Umgebung von Kerevidzere eine feindliche
latrouille , bestehend aus einem Offizier und neun

Ham.  Unsere Artillerie brachte eine feindliche
Jattecie zum Schweigen , die ihr gegenüberstand

«"d zwang ein feindliches Torpedoboot , das sich
>>ssarlik-Burun näherte , zur Flucht . Unsere Küsten-

«tter .en verjagten durch ihr Feuer ein feindliches
--rpedoboot , das sich der Meerenge näherte , und

leichoß auch erfolgreich Truppen bei Mortoliman,
°v >e feindliche Artillerie bei Hiffarlik . Am 21 .’

«ptembec warf ein feindlicher Flieger , ohne ein

r»ebnis zu erzielen , drei Bomben auf ein Lazarett
1 den Dardanellen , dessen Lage und Abzeichen seit

»gerer Zeit bekannt war . — Auf den übrigen
wnten keine Veränderung.

Einsreifen Bulgariens in Sen Weltkrieg.
Bestürzung in Kerbten.

. Budapest.  23 . Sept (Zenf . Fkf .) . Die in
mgarien angeordnete Mobilisierung hat dort denk-
-k̂ koßte Begeisterung , in Serbien dagegen , wie
»her Privatnachrichten besagen , merklich Bestürz-

«nrttrf.eCöo i.9eru fen ■ 3 » Rustschuk und anderen bul-
»öhe^ Oj ' lMN Städten wurde die Mitteilung vom Vor-
*(# ■£ J >? !n bec  deutschen Truppen auf allen Linien ge-
0etf  in *;,? ’ »*fl5 lre, d&e wohlhabende Serben in Maze-

"len flüchten nach Salonik.

Dir Enttäusch « «- i« Italien.

sei nicht ruhmvoll , über ein Volk herzufallen , da « ,
ein Jahr Heldenkampf hinter sich habe . I

Dir Entente b- vanert bi- Mabilisternng.
, Bud 24 ' Ä (W T .-B . Nichtamt¬
lich ) Nach hiesigen Berichten aus Sofia drückten
die Ententegesandten Radoslawow gegenüber ihr
Bedauern aus , daß die Mobilisierung ungeordnet
wurde , ehe der Standpunkt der bulgarischen Re¬
gierung zu dem letzten Anerbieten der Entente ihnen!
kundgegeben worden sei . Die Gesandten erklärten
daß ihre Regierungen zu einem energischen Schritt
gegen Serbien entschlossen seien , jedoch erwarteten

d >e bulgarische Regierung ihre Entschlüsse
aufschiebe , bis dieser Schritt irgend ein Ergebnis
habe . Radoslawow erwiderte , die Mobilisierung
könne nicht als eine Maßregel aufgefaßt werden
die eine Spitze gegen die Ententemächte habe Sie
ft , heroorgerufen worden , weil dem bulgarischen
Gesandten , n Risch in einer Note erklärt worden
je >, daß das ganze Gebiet längs der serbisch -bul¬
garischen Grenze zur Kriegszone erklärt worden sei
Die bulgarische Regierung habe ihre Entscheidung
auf das Anerbieten der Entente verzögert weil
die Gesandten selbst ersucht hätten , die Beantwortung
hinauszuschieben . Mittlerweile habe das Vorgehen
der serbischen Regierung Bulgarien gezwungen , die
unerläßlichen Vorkehrungen zu treffen.

totales.

Bo" .. ® ept - (6en >. Bin .) Bezeich-ituS de» '£c dse Stimmung in Italien ist der Leitartikel
^ W , 1rciere  della Sera " , der Bulgarien eine

de« tilinben (0»ie Pen

8«9»tio , 24  Sept . <z -a>. « ».) B-, -ich.

Dotzheim,  25 . Sept.

Erntedankfest.  In tiefgefühltem , von
Herzen kommendem Dank läuten morgen die Glocken
zum Erntedankfest der evangelische Kirche hernieder.
Mochten sie in dieser schweren Zeit doppelt laut
und eindringlich verkünden , wie unsere Herzen der
gütigen Vorsehnung Dank dafür wissen , daß uns
jerade jetzt , :n diesen Tagen der Prüfung , der sicht-
bare Beistand des Himmels auch in dieser Hinsicht
nicht im Stiche ließ . Denn sowohl bei unseren
Bundesgenossen wie auch bei uns zu Lande selbst

°ller Nahrungsmittel mit verschwin-
denden Ausnahmefällen ein Ergebnis gezeitigt das
uns der Sorge für ein weiteres Jahr enthebt ' Voll

Master Zuversicht können wir für fernere
zwölf Monate den schmutzigsten Plänen unserer
Gegner wohlgewappnet ins Auge sehen — wir
wagen ^ schon heute , zu prophezeien , daß sie es
schwerlich nochmals ein ganzes Jahr lang versuchen
dursten . Aber w,e dem auch sei, und selbst wenn
es den Glücksrittern , die zur Zeit mit der Volks-
geduld unserer Gegner ein gefährliches Spiel treiben,
gelingen sollte , dieses noch ein volles Jahr durch
fuhren zu können , ohne von der Erbitterung ihres
getauschten Landes weggefegt zu werden — selbst
d? nn w ' rd unser Vaterland im Verein mit seinen
Verbündeten dieser Tatsache ruhig in die Augen
sehen und die entgültige Abrechung wird nur umso
harter für die Feinde sein . Daß dem aber so ist
das verdanken wir in erster Linie dem Ausfall
unserer diesjährigen Ernte . Und selten b sher
werden sich deshalb soviel stille Dankgebete aus
heißem Herzen heraus in das feierliche Geläut der

K ' 3a | r?s e^ te" ' 0l* 9eCQÖe  * Um  Erntedankfest

. —Das  Gold heraus!  Da immer noch
eine größere Summe Gold in der Gemeinde vor-
handen sein muß und es den Besitzern jetzt , nach so
lanyer Zeit empfindlich ist , dasselbe noch öffentlich
^nzutauschen , haben sich die Herren Kirchenrechner
Franz Ding es  und Kaufmann W . Schüler  bereit
erklärt , das Gold jetzt noch unter größter Ver-

einzuiauschen und bei den Kaiser
^ ^ 'l̂ .̂ 0 °Mark - Stücken auch die spätere Rück
gabebeschem .gung bei der Reichsbank zu besorgen.

Sonntag Nachmittag 4
°rU ^bsigen Exerzierplätze ein Ge

sellschaftsspiel zwischen der 2 . Mannschaft der Sviel-
vereinigung Wiesbaden und einer zusammengesetzten
Mannschaft des hiesigen Fußballsportvereins statt.
. « T - Sparsamkeit.  Um weitere , während
der Kriegszeit unnötigen Ausgaben möglichst zu
vermeiden , hat der Kultusminister angeordnet , dxß
neue Schulbücher und Lehrmittel , deren Gebrauch

"ollen UnbeÖm0t " ° ^r >dig , mchj angeschafft werden

©r ({  v " noen yaffe _
oä)  i  vorwirft . Aus dem Bunde
°c" « tae'7 fonb . werde Bulgarien zwar leichter
lftkl " er gewinnen , jedoch wenig Ehre erwachsen.

des
mit

und
ES

Tine Bundesratsverordnung gegen
l *' en ® ucher . Der Bundesrat beschloß in seiner
letzten Sitzung eine Verordnung zur Fernhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel und eine Er¬
gänzung der bestehenden Vorschriften über Höchst-

übermäßige Preissteigerung usw . dar-
tellend . Nach der neuen Verordnung haben die

Behörden unzuverlässigen Personen den Betrieb des
& ®i m !L @s 9ett,ftänÖen  des täglichen Bedarfs und
des Kriegsbedarfs zu untersagen . Der Reichs-
kanzler und die Landeszentcalbehörden können ferner
d/ " ^ bginn eines derartigen Handelsbetriebes von

ünn SS ° dhang,g machen . Bei Feststellung
.Dämchen , d .e Unzuverlässigkeit dartun . sind

Zungen gegen die Vorschriften über
Höchstpreise gegen übermäßige Preissteigerung usw.

besonders zu berücksichtigen . Die Wirksamkeit der
genannten Vorschriften wird seiner dadurch erheb-

!v m daß bei Zuwid rhandlungen gegen
die Verordnung gegen übermäßige Penssteigerung
und gegen einzelne Bestimmungen des Höchstpreis¬
gesetzes nunmehr neben Gefängnis auh schwere
Strafen , wie Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte , zugelassen sind Auch kunn bei den erwähn¬
ten Zuwiderhandlungen gegen das Höchstpceisgesetz
die Verurteilung auf Kosten des Schuldigen der
Oeffentlichkeit bekanntgemacht werden , wie dies bei

^ . * Preistreibereien in Kartoffeln
Bedauerlicherweise hat die Befürchtung , daß Kar¬
toffeln sur die menschliche Ernährung des Winters
nicht oder doch nicht zu annehmbaren Preisen der
Bevölkerung in großen Städten und Jndustriebezirken
zugefuhrt werden könnten , zu einer lebhaften Nach-

ei0er  HE geführt , in der die vorwiegend
Kartoffeln erzeugenden Bezirke mit der Ernte kaum

baden Infolgedessen ist vielfach eine
Preissteigerung sur Kartoffeln eingetreten , die bei
den sehr günstigen Ecnteaussichten nicht begründet
,st . Die Bewegung auf dem Kartoffelmarkt wird
von seiten der Regierung mit besonderer Aufmerk-

fe,t  ö ^ folgt . Die Regierung verschließt sich nicht
der Ueberzeugung . daß der ärmeren Bevölkerung
bei der leider unvermeidlichen Steigerung der Preise
für die meisten Lebensmittel Kartoffeln zu vertret¬
baren Preisen zur Verfügung gestellt werden müssen.

^forderlichen Organisationen sind in
Vorberei . ung ; nötigenfalls wird die Regierung die

?es für die ärmere Bevölkerung in
Städten und Jndustriebezirken erforderlichen Bedarfs
durch Zwangsmaßnahmen herbeiführen . Im gegen-
wartigen Augenblick läßt sich weder im freihändigen
^ude - noch  zu deckende Bedarf an Eßkartoffeln

der hervorragenden Ernte auf
^ Eisbildung genügend übersehen . Es kann
deshalb nur dringend davor gewarnt werden , durch
übereilte Eindeckung der durch die Verhältnisse nicht
begründeten Preistreiberei Vorschub zu leisten.

— * Unsere Feldgrauen  freuen sich am
meisten über Nachrichten aus der Heimat . In vielen
Briefen ist es bestätigt worden , welchen Jubel das

regelmäßige Eintreffen der „ Dotzheimer Zeitung"
bei ihnen auslöst . Es ist eigentlich eine Gedanken¬

losigkeit , daß nicht jeder seinen Angehörigen draußen
im Felde die Zeitung überweist , denn schließlich sind

unsere Soldaten , die für das Vaterland kämpfen,

'och meisten am Kriege interessiert . Gute Nach¬
richten aus der Heimat heben in vorzüglicher Weise
die Stimmung bei unseren Truppen und sind ein

mächtiger Ansporn . Am besten und zuverlässigsten,
zugleich am bequemsten für Sie ist es , wenn Sie

bei uns die regelmäßige Uebersendung bestellen,
wir berechnen dafür monatlich  nur 35 Psg.

rreues aus aller weü.
bkEw Aork,  24 . Sept . Bei dem Bau

eines Tunnels einer neuen Untergrundbahn ereig¬
nete sich eine Dynamitexplosion . 7 Personen wur-
den ge . otet . 5 Arbeiter und 2 Fahrgäste eines
Straßenbahnwagens , der in dem durch die Explo-
Iwn aufgerüsenen Erdloch verschwand.

Pere ? nsnachrichten.
"o ^ öballspvrtverein " . die aktiven Spieler heute

Abend Versammlung . D . V.

Airchliche Anzeigen.
Kountag, den 26 . Stpttmbtr  1915,

Evangelische Kirche Dotzheim
m _ Erntedankfest.
Zorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst. D. Eiback
Nachm. 1 2 U6r : Kindergottesdienst SBifor tfflnfpt
Abends 8 Uhr : Abendgottesdienst 0 Eiback

... Kollekte ist fixv den Erziehungsverein des Dekanats
bestimmt und wird bestens empfohlen Dekanats

Katholische Kirche Dotzheim
Vorm. 8 Uhr : Frühmesse.
Vorm. 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr : Andacht von den 3 göttlichen Tuaenden

71/2Û r ift  Segensandacbt zur Erstehung
eines glücklichen Ausganges des Krieges ‘ U

An. den Wochentagen ist die hl. Messe um 7>« Uhr.
... . ^ legenheit zur Beichte ist Samstag nachm, von 4 Uhr
und sonntag früh von 7 Uhr ab.  Pfarrer Stillger .̂

Für die Redaktion verantwortlich PH Nipp Demback
in Dotzh e i m.

'Gaufe stets Lumpen , Wollgestrickte
per Kilo 1 .20 Mk

Frau Metzler Wwe , Ludwigstr . 5

Mehrere Zentner

Katmergvirnen
abzugeben Biebricherstr . 73.

\ -, 2^ und3-Zimmerwohnunqen
mxt Zubehör sowie Garten sofort zu ver¬
mieten . Näheres Biebricherstr . 73.



Strickwolle!
pmpiituhii in allen Farben billigst.

Strldtwolle! Strlihwonel
HIex. Hatz, Lieferant des

«onsnin Vereins.

Patriotische, ernste sowie heitere Soldatenbilder vom Kriegsschau¬
platz ui-r Ansichts-Postkarten
empfiehlt in denkbar großer Auswahl.

KW" \  11. 1 Ufund-Kchachleln
juiu Versenden von Geschenken 10, 12 und lo Pfg,  svlvie

i . '—ri «ierfnitcficH. Blechdosen mit '
Praktische Feld Krajttasche» per Stück 56
Kotdaten-Uotichuch für Gebrauch im Kriege

mit französischem und russischem Soldaten -Sprachbuch.
Die Eroberung Belgiens 1914. (Selbsterlebtes.)

Nach Berichten von Feldzugsteilnehmern , zusammengestellt und bearbeitet von Major
v. Stra  ntz - 160 Seiten Text , mit 40 Abbildungen nach Orrgmalzerchnungen und nach
Photoaraphien vom Kriegsschauplatz und 5 farbigen Jllustratwnsbeilagen aus Kunstdruck¬

karton . Verkaufspreis 80 Pfg.

3 Ammer und Rüche
nebst Zubehör sofort zu vermieten.

Näh . bei Birk , Biebricherstr . 28.

Zwei 2-Zimmerwohnungen
zu vermieten . Näheres Neugasse 12.

Dachwohnung zu vermieten.
Hohlstr . 3.

Querstraße 4 Dotzheim , Vorderhaus , Part.
5 Zimmer und Rüche

nebst Zubehör . Näheres Wiesbaden , Neu-
gasse5 p. _

3 Zimmer und Rüche
mit Licht zu vermieten . Näheres

Neugasse 69.

Line schöne Wohnung
von 2 Zimmer und Küche im Seitenbau zu
vermieten . Näh . Obergasse 74 Parterre.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör zu vermieten Näheres

Obergasse 68.

Mutztgasse 8 (Tiespart . :)
Schuhinacherwerkstätte

monatlich Mk . 10.50.
Bürovorsteher Weilnau (Nr . 61).

2 Zimmer u. Rüche
nebst Zubehör sofort zu vermten.

Biebricherstr . 10.

Schöne 5-Zimmerwohnung
mit Zubehör im 2. Stock sofort zu ver¬
mieten . Näh . Luisenstr . 2 bei H. Schäfer.

Ph. Dernbach , Römergasse 14.
2 Zimmer und Rüche

mit Zubehör per sofort zu vermieten.
Gustav Müller , Weilburgertal 2.

Zu vermieten:
2 evtl. 3 Zimmer und Rüche,

2 Zimmer und Rüche
im Dachstock. Näheres Dotzheim, „zum
Hirsch", Obergasse 15 . _

Schöne 3-Zimmerwohnnng
im 1. Stock zu vermieten Hohlstraße 6.

2 Ammer und Rüche
im ersten Stock , monatlich 16 Mk ., zu ver>

Adolfstr . 11.mieten.

Persil
% Wollwäsche!

Henkels Bleich -Soda

Jdsteinerstr . 15, Parterre:
3 Ammer und Rüche

nebst Zubehör per lofort zu vermieten.
Desgleichen Wiesbadenerstraße 46 eine

3-Zimmer -Frontspitzwohnung
zu vermieten . Näheres Obergasse 79.

3 Zimmer und Rüche
j mit Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.

Luisenstrafe 4

20—30 Zentner Viesen- o6et
Kleeheu;u kaufen gesucht.
Wilh . Stroh , Schö bergstr. 4.

@rnbe Mist und eine Ziege zuverkauf ri Wilh . Stroh,
i Schönberqstraße 4.

Mehrere 2 -Aimmerwohnungen
nebst Zubehör sofort zu vermieten . Näheres

Wilhelminenstraße 2.

Zum Ausritten für gefallene Krieger
empfehle mich zur Anfertigung vonGeöenkblätttrn

mit Original -Photographien.

ferner : TrauerbilSer uns Gebetrettel  etc.
bei billigster Berechnung . — Muster auf Lager.

Duchdruckerei Uh. Dernbach, Kömergaffe 14.
Telefon 732.

Alle Schulbedarss-Artikel, Lesebücher,
Schultaschen, Schulranzen, Tafeln re.

Ph. Dernbach , Telef. 732.empfiehlt

3 Ammer und Rüche
im 1. Stock mit Glasabschluß , Schweinestall
und sonstigem Zubehör zu vermieten . Näh.

TaunuSstr . 8.

WieSbadenerstr . 44, Seitenbau , sind
2 Limmer und Rüche

nebst Mansarde zu vermieten , pro Monat
13 Mk . Näh . 1. Stock bei Wagner.

Mansardwohnung
von 2—3 Zimmer zu vermieten.

Rheinstraße 53 p.

Biebricherstr . 1 ist eine
2- und 3 -Ammerwohnung

zu vermieten . Näh . Mühlgasse 3.

2-Aimmerwohnung. Dachstock.
mit Abschluß, Keller und Holzstall , Mb.
13 .— monatl ., ferner Laben  mit zwei
Ladenzimmer , Mb . 10 » V monatl.

Bürovorsteher Weilnau,  Mühlgasse 61.

Empfehle mich im
HerS- unö Dfensetzen. Reinigen.

Schwärzen. Kesselsetzen
sowie alle vorkominende Reparatur-
Arbeiten.

Jakob Mohr , Ofensetzer.
Obergasse 78.

Vle neuen erste«
Lesebücher(51»

deln) slnö jetzt wieder ml
Lager vorrätig. < j
Ph. Dembach, Römergasse Ji

r-

Zwei Wohnungen von je
2 Ammer und Räche

Parterre und 1. Stock zu vermieten . Näh.
Obergasse 2t.

GS
8

Eine Dachwohnung von
2 Zimmer und Rüche

mit Zubehör sofort zu vermieten . Näheres
Jdsteinerstr . 17.

«2
o

««S S S Gasthaus „zur schönen Aussicht*
Rp<t||ppi|ptire  sdUnes lokal, als FamiliinTrenpunM bevorzugt und beliebt.

Lagerbier der „Germania “-Brauerei . — Erstes Kulmbacher (ärztl. empf.).
i;r  Apfelwein (eigene Kelterung). — Bekannt gute Küche.

Um geneigtesten Zuspruch bittet K8 .Fl ScliaUSS.
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Elektrische TaschenlaM«
schon von 1.20 Mk. an komplett. <kk>
satzbatterien von 65 Pfg . an empfiehl'

PH. Dembach. RömeLgasseu

Dotzheimer -i
Ansichts-Postkarten

in 18 verschiedenen Aufnahmen (schwarzu. farbig)
wie:

1. Blick auf Dotzheim UN- Sen Rhein vom
Restaurant..wilhelmshöhe"aus:

2. Blick vom..Steinkopf"ins Veilburger¬
tal unü auf Sen Schläferskopf:

3. Neue Schule an Ser Schwalbacherstraße:
-. Neues evang. Pfarrhaus mit LanShaus:
5. Blick in Sie Steinbrüche mit Veiltempel.

Villen Lug ins LanS uns Martha
S. Gesamtansicht vom 5rauenst. Berg aus:
7. Gesamtansichtv. S. Biebricherstr. aus:
8. KriegerSenkmal. evang. Kircheu. altes

Pfarrhaus.

9. Neu ! Blick auf den Rhein mit Raiser
brücke vom weg oberhalb des „Schelms¬
graben ".

(0 . Neu!  3 verschiedene Gesamt -Ansichten;
(4 . „ Blick in die Wiesbadenerstraße;
(5 . „ „ „ „ Neitgasse,
(6 . „ Postgebäude an der Wiesbdstr.

Die neue Serie ist in feinstem Antot p̂ie-
Doppelton-Larbendrnck ausgesührt ; trotzdem
kost t jede Rarte nur 5 j) sg.

Fernerr

Soldaten -Feldpostkarten
sowie Soldaten-Feldpostbriefe

Neueste Ansichtskarte«
von Wiesbaden und dem Mederwalddenkoto

mit Gold-Flaggenpräzung in hochfeiner AÜsführE

Soldaten- und Fiebes-Serielikarteit
dir Serie (v Karten) 25 Pfg.

mit Aufdruck der tzieftgr« neuen Truppeuadressr
ohne Auffchtu».

Blumen- u. Serienkarteil sowie
Gratulationskarten für all« Geleges
Brief -Papiereiuäelu, in Map

Pen und Kassetten in soliden
Papierfüllungen, weiß und sarb'-

Natnrleinen,
empfiehlt

PH. Demnach, Römergasse&
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